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Eine 72 Jahre alte Frau stellte sich zur abdomi-
nellen Ultraschalluntersuchung bei bekanntem
follikulären Lymphom vor. Beschwerden und 
andere relevante Erkrankungen bestanden nicht.
Sonographisch zeigte sich nebenbefundlich eine
nahezu komplett verkalkte Gallenblasenwand
(Abb. 1 x), im Ausflusstrakt der Gallenblase war
ein 15 mm grosses Konkrement nachweisbar. Der
sonographische Befund einer «Porzellangallen-
blase» bestätigte sich auch in der Computertomo -
graphie (Abb. 2 x). 
Die Ursachen für die Entstehung einer Porzellan -
gallenblase sind nicht vollständig bekannt. Die
Erkrankung ist bei Frauen häufiger und in etwa
90% der Fälle mit einer Cholecystolithiasis asso-
ziiert, so dass eine steinbedingte chronische Cho-
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lecystitis als Auslöser der Gallenblasenwandver-
kalkung angenommen wird [1, 2]. Patienten mit
Porzellangallenblase haben ein erhöhtes Risiko für
ein Gallenblasenkarzinom; weshalb bei Diagnose
die Cholecystektomie empfohlen wird. Im vor lie-
genden Fall wurde aufgrund des fortgeschrit -
tenen Lebensalters und der malignen  Grund -
erkrankung auf die Entfernung der Gallenblase
verzichtet.
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Abbildung 2
Bestätigung der Porzellangallenblase in der Computer-
tomographie (Pfeile).

Abbildung 1
Darstellung der verkalkten Gallenblasenwand 
(Porzellan gallenblase) in der Sonographie (Pfeile).
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